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EU-Afrika-Projekt
Ende 2019 hat der DBJR-Vorstand angekündigt, dass das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit (BMZ) im Rahmen der deutschen EU-Ratspräsidentschaft die Beziehungen zu Afrika 
thematisieren wird. VENRO, das Netzwerk der entwicklungspolitisch engagierten NGOs (www.ven-
ro.org) wird diesbezüglich mit finanzieller Förderung der EU begleitende Aktivitäten umsetzen. Die 
ursprünglich vorgesehenen Auftaktveranstaltungen im Mai/Juni 2020 werden in Form von Online-Ak-
tivitäten angeboten.
Ziel der Zusammenarbeit mit dem DBJR und seiner Mitgliedsorganisationen ist, jüngerer Zielgruppen 
in die Projektarbeit und Verbreitung des Schwerpunktthemas Afrika-EU einzubeziehen. Es stehen 
Mittel für eine Beteiligung an VENRO-Projektmaßnahmen zur Verfügung, die in Abstimmung mit VEN-
RO für eigene Maßnahmen eingesetzt werden können. 
Im Vordergrund steht die Einbindung der Stimmen junger Menschen aus den Mitgliedsorganisatio-
nen des DBJR, um deren Perspektiven und Meinungen zur Partnerschaft zwischen der Afrikanischen 
Union und der EU sowie zu entwicklungspolitischen Themen während der deutschen EU-Ratspräsi-
dentschaft sicht- und hörbar zu machen. 
Dies kann z.B. in folgender Form geschehen:

 Aktive Einbindung in das digitale Afrika-Forum und den digitalen Kick-Off-Workshop (Ende Mai/
Juni 2020), Unterstützung bei der Koordination des Themas Jugend und Generationengerechtig-
keit, Auswahl und Einbindung deutscher/afrikanischer Jugendlicher aus den Mitgliedsorganisati-
onen und deren Partnerstrukturen in Afrika. Schwerpunktthemen der Workshops: 

o Health and the Covid-19 crisis 
o Sustainable investment and decent employment (also in rural areas)
o Digitisation
o Climate justice
o Peace, security and fragility
o Civil society and human rights
o Flight and migration
o Youth and intergenerational justice

 Teilnahme von Jugendlichen am Mid-Term-Workshop im September 2020 in Berlin (z. B. durch 
die Jugenddelegierten für nachhaltige Entwicklung oder für die UN-Generalversammlung)

 Teilnahme und aktive Einbindung von Jugendlichen an der internationalen Konferenz zum Thema 
EU-Afrika (Oktober 2020), Angebot eines eigenen Workshops o.ä.

 Unterstützung der Social-Media-Aktivitäten von VENRO
 Eigene (digitale) Maßnahmen, um das Thema Afrika-EU in die Mitgliedschaft zu tragen

Interessierte Mitgliedsorganisationen des DBJR können dabei durch die Förderung kleiner Veranstal-
tungen (u.a. eigener Workshop im Rahmen der EU-Afrika-Konferenz, Entwicklung von Onlineforma-
ten) in Deutschland mit einbezogen werden. 
Für Rückfragen steht Jochen Rummenhöller, jochen.rummenhoeller@dbjr.de |+49 30 40040416 oder 
+49 171 6958976 zur Verfügung. 
Weil die Abstimmung mit VENRO rasch beginnen soll, werden interessierte Mitgliedsorganisationen 
kurzfristig gebeten, Interesse an einer Beteiligung zu bekunden, damit sie in die weiteren Terminab-
sprachen eingebunden werden können.
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